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Bey Dem

< Sopen Kernahlungs S

mar Fifesu-y
Herrn,

Barl Hricdtichs ,
Regierenden Harggraffens zu Baaden und

Hochberg , Landgraffens zu Sauſenberg , Gra⸗
fens zu Sponheim und Eberſtein , Herrns zu Rö⸗

teln , Badenweiler , Lahr und Mahlberg ꝛc. ꝛc.
Mit Der

Durchlauchtigſten Prinzeßin uni
Grau,

C neS

| Sandgräffin zu Heſſen/ Gimin t Gerh
feld , Graͤffin zu Catzenellenbogen , Diez , Ziegen

gona, DAI Nidda , Schaumburg , Yfendurg

4 und
Didingen

wau e

r . }

2 feinen unterthaͤnigſtenGluͤckwunſch
i abftatten
O Griedrich Kdolff von Ereudenberg,
f Regierungs - Rath zu Darmſtadt .
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Darmſtadt 1750 .

gedruckt bey Gottfried Heinrich Eylau , Tuͤrſtl. Heßiſch - Hof⸗und Cantzleh⸗Buchdrucker.
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Hr Nymphen bebt das Haupt emvot ! d

TEN ALN Bringt unter Reyhen , Spiel und Taͤntzen,
QKB) Die Menge frifh gewundner Kráången,

S
Mit eurem Luſt⸗Geſchrey hervor .

Jauchzt ihr Dryaden in den Trifften !

Bezeigt den Trieb erregter Bruſt !

Helfft, helfft ein frohes Denckmahl ſtifften ! n ?
Seht hier die Sehnſucht , Freud und Luſt ,

x Und Lieb und Hoffnung und Ergoͤtzen,
Dias Ziel von ihren Wuͤnſchen ſetzen.

Ihr Kuͤnſtler! aͤzt in Stahl und Stein

Den Nahmen sarl md Darolinen !
Dod nein ! Ihr Werth ſoll laͤnger gruͤnen , jN

Als Ertz , Porphir und Marmor ſeyn .

Ihr Muſen druckt in euren Liedern

Die Regung froher Hertzen auf !
Bemerckt vom hoͤchſten biß zum niedern ,

Vonm reichſten biß zum aͤrmſten Haußßßß ,
Den heitern Ausbruch wahrer Freuden ,
Den Vorgeſchmack der güldnen Zeiten,

Doch ! was bedarff es eurer Gunſt! e . AN

Wo Ehrfurcht von ſich ſelber ſchreibet ,
? Und bey dem Trieb der Wahrheit bleibet ,

Da braucht es nie geborgter Kunſt ;
i Den Preiß der Groſen dieſer Erden

Bewaͤhrt nicht Tand noch Schmeicheley ,
Das Element , redt grof au werden , `

Iſt Ihrer Unterthanen Treuʒ

Nichts veters ; Thronen zu begruͤnden GaN

Sft , als der Diener Herg zu finden , i i

Durchlauchtigſte! was Hoff und Land

Und Volck, fuͤr innre Regung mercket ,
Hat auch mein Saytenſpiel geſtaͤrcket ,

Und ſeine Wirbel angeſpant ;
Verwerfft die Gabe bloͤder Hirten —

Und ihre Duͤrfftigkeit drum nicht ,
Wenn ſie gleich unter Eure Myrthen $

Auch nur ein Zweiglein Lorbeer flicht .
Vielleicht begnadigt ihr Verſchulden ,

Ein eintzger Blick von Euren Hulden .



Heut it der Ehrfurcht was vergoͤnnt !
Die Freyheit winckt : ich darf es wagen ,

Bon Eurem Ruhm und Glantz zu ſagen ,
Den Durlach fieht ; und Aefgen fennt ;

Ihm , ihm befahl der Vorſicht Leiten ,
Und ihr vergnuͤgendes Geſchick ,

Im fernen Reich der Ewigkeiten
Schon zweyer Hertzen Wrei und Glif ,

Die ſich an Huld und Gnaden⸗Zeichen ,
An Tugend , Geiſt und Hoheit gleichen .

Durchlaucht ' ſter Barl ! hatt Erbfolgs⸗Recht
Und Stamm und Rang Dich nicht erhoben ,
So wuͤrden Deines Vorzugs - Proben

Mehr Geiſt und Großmuth als Geſchlecht ,
Lidt , Weißheit ; Froͤmmigkeitzu ſchuͤtzen,

Durch Wohlthat andre zu erfreun ,
Der Tugend Recht zu unterſtuͤtzen ,

Den ſchnoͤden Laſtern graam zu ſeyn ;
Kurg ! vor des Landes Heyl zu waden ,
Dich ſchon allein zum Fuͤrſten machen.

Europa ſiehet Deinen Preiß :
In dieſem feinſten Theil der Erden ,

Muß andern Staaten kundbahr werden ,
Was Teutſchland zu verehren weiß.

Vom ſtoltzen Uffer tapfrer Britten
Bik an der Sain und Tyber Strand ,

Ja vom Pallaſt bik zu den Hütten ı
Macht ſich Dein Ruhm der Welt befand ;

Und lernet durch ſein Beyſpiel weiſen ,
Was dieſes ſey / mit Nutzen reiſen.

Dein Durlach gab Dir Wunſch und Bitt
Erhitzte Sehnſucht Zaͤhren, Flehen
Vor Dich und vor Dein Wohlergehen ,

Zum Pfand geweihter Hertzen mit .

Nun hat es kaum den Ruff vernommen ,
Der Deine Ruͤckkehr uͤberbringt ,

Als ſchon ein jauchzendes : Willkommen !

Durch Berge , Lufft und Thaͤler klingt .
Waas fehlet mir zu meinem Gluͤcke ?

Mein Fuͤrſt kommt an ! Er eilt zuruͤcke .

Er iſtzuruͤck : und hat bemerckt ,
Was Staaten ziert : was Laͤnder ſtuͤtzet:
Was Fuͤrſten ſchmuͤckt ; was Voͤlckern nuͤtzet ,

Was Thronen baut , und was ſie ſtaͤrcekt .



Nur eins , nur eing ! fehlt den Vergnuͤgen . . .

Die Vorſicht ſah ' s ! Ihr weiſer Rath
Sprach : Eine ſoll Sein Hertz beſiegen ,

Die Macht genug zum Siegen hat .
Wen Schoͤnheit; , Huld und Tugend binden ,
Siegt ob , und laͤſt ſich uͤberwinden .

Wer Dich Durchlauchtigſte ! nur femti
Wird mit beſonderem Entzuͤcken ,
Ein aͤchtes Fuͤrſten⸗Bild erblicken ,

Das jeder groß und trefflich nennt .

Die Gottesfurcht / der armen Schreyen
Mit Huͤlff und Mitleyd anzuſehn ,

Erhoͤhet Deines Gluͤcks Gedeyen⸗
Laͤſt Kronen bey Verdienſten ſtehn .

Die Tugend ſelbſt hat ſich Dein Weſen

Zu einem Urbild auserleſen .

Drum lohnt der Himmel Deinen Wehrt /
Und Deiner Eigenſchafften prangen ,

Muß eines Fuͤrſten Hertz erlangen ,
Der Dich ſo liebet , als verehrt .

Wer ſieht nicht hier die reinſten Triebe ?

Er beut Dir ſeine Freyheit an !

Und will aus zaͤrtlichſt holder Liebe

( O jauchze ! frommer Unterthan ! )
Um De inen Seegen zu ereilen ,

Des Landes Wohlfahrt mit Dir theilen .

Du waͤhleſt die vergnuͤgte Ruh

Nur ! Heßen ſieht bey Dei nem Sehnen ,
Mit einem Guß gereitzter Thraͤnen ,

Dem nahen Abſchied klaͤglich zu .

Es tritt an Deinen Reife : Wagen ,
Der Dich nun ſeinem Aug entruͤckt,

Und kan D ir weiter nichts mehr ſagen ,

Als : zeuch nur hin ! zeuch hin begluͤckt!

Zeuch Durlachs frohem Wunſch entgegen ,

Nimm mit , Doh laß aud uns , den Seegen .

So lebet dann Durchlaucht ' ſte Swey!
Der Gottheit Obſicht muͤße fuͤgen:

Daß Eure Wohlfahrt und Vergnuͤgen ,
Nur Fuͤrſtlich , doch unſterblich fey.

Lebt biß das alles eingetroffen ,
Was Diener , Land und Unterthan

Durch Andacht , Kaͤmpfen / Flehen , Hoffen ,
Vor Euer Wohl erringen kan .

Bleibt biß zum Wechſel beyder Welten ,
Ein Lebens - Baum . entſproßner Delden,
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